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Fußball

Testspiele: SV Ramlingen/Ehlershau-
sen II – SV 06 Lehrte 2:3, MTV Reth-
mar – SV Bosporus Peine 2:2, MTV En-
gelbostel-Schulenburg – SG Blaues
Wunder 6:2, TSV Burgdorf – TSV Pat-
tensen 0:3, FC Lehrte – SV 06 Lehrte
6:1, Türkay Spor Garbsen – SuS Sehn-
de 4:5, SF Aligse – TSV Burgdorf II 3:2,
BG Elze – FC Burgwedel 3:1, SG Letter
05 – TSV Krähenwinkel/Kaltenweide
0:5, TuS Kirchdorf – Mellendorfer TV
0:2, Ramlingen/E. II – Adler Hämeler-
wald 0:2, SV Uetze 08 II – TSV Edemis-
sen II 3:1, Türkay Spor II – SC Langen-
hagen II 3:6, SG Letter 05 II – 1. FC Bre-
lingen 2:1, SV Fuhrberg II – TSG Ahlten
II 2:2, Heeßeler SV II – Krähenwin-
kel/Kaltenweide II 0:0, TSV Wettmar II
– TSV Burgdorf III 1:4, MTV Ilten – For-
tuna Sachsenross 1:1, TSV Godshorn –
SV Einum 1:1, FC Can Mozaik –
1. FC Burgdorf 2:2, MTV Dedenhausen
– TSV Katensen 0:7, Burgwedel – Hä-
melerwald 7:0, Sparta Langenhagen –
TSV Kleinburgwedel 3:1, Wacker Os-
terwald – Krähenwinkel/K. III 3:3, TSV
Dollbergen – Ilten II 3:1, SC Langen-
hagen – Niedersachsen Döhren II 1:1,
SV Esperke – SC Wedemark 0:1, SuS
Sehnde II – MTV Rethmar II 8:1, SV
Resse – SV Arnum 1:2, TSV Isernhagen
– Sparta Langenhagen II 2:3,
SV Ahlem – Godshorn II 2:1, TSV Pog-
genhagen – Uetze 3:1.

eine und zumSchluss noch das Zwei-
Runden-Rennen.

„Mein Ziel ist der Hannover-Ma-
rathon.Aber inmeinemAlterbraucht
man zwischen den Trainingseinhei-
ten mehr Pause“, sagte Gütermann.
„Da muss ich, wenn ich trainiere,
eben länger laufen.“ 10,8 Kilometer
von den ersten drei Runden reichten
nicht.Weil aber zwischendenLäufen
kleine Pausen waren, musste er vor-
planen. Drei Trikots wurden mit drei
verschiedenen Startnummern ver-
sehen. „Mit vom Regen nassem
Hemdwollte ich nicht auf den nächs-
ten Start warten“, sagte Gütermann
und tauschte nach dem ersten Lauf
auch noch schnell die Schuhe. „Für
den Marathon habe ich mir neue ge-
kauft. Die muss ich ja irgendwann
einlaufen.“ Was der Langenhagener
allerdingsbereute. „DieStreckewur-
de zusehends matschiger. Die neuen
Schuhe waren gleich schwarz und
müssenwieder geputztwerden.“Mit
seinen Leistungen – 38. in 46:19 Mi-
nuten auf der langen Strecke, 15.
(16:15) und 16. (32:50) bei den weite-
ren Starts – war er aber zufrieden.

VorngingindesdiePostnochmehr
ab. „Drei haben sich imHauptrennen
schnell abgesetzt. DerHannoveraner

Fabian Kuklinski hat in der letzten
Runde noch versucht, den Strecken-
rekord zu knacken“, sagte Bade.
Doch nach 36:24 Minuten fehlte eine
knappe Minute. Zum Sieg vor And-
reas Solter (LAC) reichte es, Lisa Hu-
watscheck (Hannover 96/43:41) ge-
wann die Frauen-Wertung.

„Ich bin begeistert, dass immer
mehr bei uns auch so schnell laufen
wollen“, sagte Bade. „Da passt wohl
viel zusammen: Das Ambiente am
See, der erste Start nach demWinter.
Der Lauf hat sich wirklich etabliert.“
Das galt auch für das 1,6-Kilometer-
Kinder-Rennen; 96 junge Starter wa-
ren ebenfalls Rekord. Bades Befürch-
tungen, dass imgroßen Feld dieÄlte-
ren die Jüngeren umlaufen würden,
bewahrheiteten sich nicht. Da waren
mitlaufende Eltern schon eher ein
Hindernis. „Von den größeren Kin-
dern sind einige schon auf das Ein-
Runden-Rennen ausgewichen. Hier
müssenwir nichts ändern“, sagte Ba-
de. Einer von ihnen, der Bothfelder
Michel Heinrich (26:37), gewann so-
gar den Zwei-Runden-Lauf.

Da hatte auch Vielstarter Güter-
mann das Nachsehen, jedoch nur
beimLauf. Als es später zur Stärkung
ans Kuchenbüfett ging, musste er

Lehrterinnen
holen nur
einen Punkt
SKL beendet Saison
auf dem siebten Platz

Schach. Zum Saisonabschluss in
der Frauen-Bundesliga hat sich
der SKLehrte inBerlinmit einem
Zähler aus den finalen drei Be-
gegnungen begnügen müssen.
Kapitän Jan Salzmann war mit
der Ausbeute nur bedingt zufrie-
den, aberüberwältigt vonderAt-
mosphäre: 2000 Zuschauer ver-
folgten die Partien an den drei
Tagen. „Eine grandiose Veran-
staltung“, schwärmte Salzmann,
zumal viele Spieler der Weltspit-
ze, darunter Ex-Weltmeister Vis-
wanathan Anand, sich ein Stell-
dichein in derHauptstadt gaben.

Für den SKL gab es zum Auf-
takt ein 3:3 gegen den späteren
Absteiger SC Rotation Pankow.
„Wir haben versäumt zu zeigen,
dass wir die bessere Mannschaft
sind“, ärgerte sich Salzmann.
Fiona Sieber und Elisabeth Ha-
pala gewannen ihre Partien, Ste-
fanie Düssler und Nicole Manu-
sina steuerten jeweils ein Remis
bei. Marine Zschischang ver-
masselte indes ihre ausgegliche-
ne Stellungmit zwei rätselhaften
Zügen,wennauch ingroßerZeit-
not. „Ich verstehe auch nicht,
was ich da gespielt habe“, sagte
sie.

Nicht so klarwie das Ergebnis
war der Spielverlauf beim0,5:5,5
gegen den frischgebackenen
deutschen Meister SC Bad Kö-
nigshofen. Fiona Sieber etwa ge-
riet ineinerbesserenPositionwie
aus demNichts in einenMattan-
griff. Das Remis von Jana Böhm
blieb das einzig Zählbare.

Ärgerlich war die abschlie-
ßende 2,5:3,5-Niederlage gegen
den SV Hofheim, bei der sich
Zschischang mit einer Traum-
kombination eindrucksvoll reha-
bilitierte. Mit 9:13 Punkten und
Platz sieben ist Salzmann jedoch
zufrieden: „Das ist ein ordentli-
ches Ergebnis, wenn man be-
denkt, dass wir eine Mannschaft
aus Hobbyspielern sind.“ eck

Xu erreicht
die erste

Hauptrunde
Großburgwedeler
bei der DM als

Gruppenerster weiter
Tischtennis. Jannik Xu (TuS Celle)
hat bei der deutschen Meister-
schaft der Männer in Wetzlar sein
primäres Zielmit der 1.Hauptrun-
de im Einzel erreicht. Ohne Nie-
derlage meisterte der 18-jährige
Großburgwedeler die Gruppen-
phase. „Ich habe gut gespielt“,
sagte er.

Mit KayStumper (SVSalaman-
der Kornwestheim) wartete an-
schließend der Top-12-Bundes-
ranglistensieger der Jugend, dem
der Zweitligaspieler bis zum 9:11
im siebten Satz einen offenen
Schlagabtausch lieferte. „Trotz
meiner Aufholjagd nach einem
5:10 reichte es nicht mehr ganz“,
sagte Xu.

Im Doppel rückte Xu mit Heye
Koepke (TSVLunestedt)kampflos
ins Viertelfinale vor. Gegen Erik
Bottroff (Borussia Dortmund) und
Alexander Flemming (TV 1879
Hilpoltstein) gab es eine 1:3-Nie-
derlage. „Die ersten beiden Sätze
waren sehr schwer, dann fanden
wir gut ins Spiel und unterlagen
nur knapp“, sagte Xu. Im Mixed
an der Seite von Sophia Klee (TuS
Bad Driburg) verlor der Burgwe-
deler im Achtelfinale mit 0:3
gegen die Nationalspieler Sabine
Winter (SV DJK Kolbermoor) und
Benedikt Duda (TTC Schwalbe
Bergneustadt). „Beide spielen in
einer anderenLiga“, sagteXu.ma

JFV fehlt nach
der Vorrunde
die Kraft

Futsal. Beim norddeutschen Fut-
sal-Cup der C-Juniorinnen in
Salzhausen (Landkreis Harburg)
hat der JFV Hannover United
den vierten Platz belegt. Mit
einem Rumpfaufgebot ohne Er-
satzspielerin angereist, blieb das
Team von Trainer Carsten Höp-
ping in der Vorrunde noch ohne
Gegentor. Nach dem 3:0 zum
Auftakt gegen den SV Frisia 03
Risum-Lindholm besiegte es den
Harburger TB und Werder Bre-
men jeweils mit 1:0.

„Letztlich war es eine Frage
der Kraft – daran ist es dann ge-
scheitert“, sagte JFV-Sprecher
Karlheinz Harde. United musste
sich im Halbfinale dem FSC Kal-
tenkirchen mit 1:2 geschlagen
geben und verlor anschließend
die Partie um den dritten Platz
gegen Werders Nachwuchs mit
4:5. Im Endspiel verteidigte der
SV Meppen seinen Titel durch
ein 2:0 gegen die Kaltenkirchen-
erinnen. dh

Fischer
schnuppert
an Bronze

Judo. Die Bronzemedaille bei der
deutschen Meisterschaft ist zum
Greifen nah gewesen. Doch ihr
DM-Debüt in der U18-Klasse en-
dete für die Godshornerin Fiona
Fischer mit Rang fünf. Ein Ergeb-
nis, das für die 15-Jährige gleich-
wohl höchst zufriedenstellend
war.

InderGewichtsklassebis48Ki-
logramm gewann Fischer ihren
ersten Kampf in der Verlänge-
rung und musste danach gegen
die Mönchengladbacherin Anja
Vishnevskayaantreten.Eineklei-
ne Unachtsamkeit führte zur Nie-
derlage, die sie in die Trostrunde
brachte.

Nach vier weiteren Siegen
standFischer dennoch imkleinen
Finale um Bronze. Und dort war-
tete wieder Vishnevskaya. Dies-
mal führte dieGodshornerinnach
Punkten. Doch eine Disqualifika-
tion nach einemRegelverstoß be-
endete den Medaillentraum.mab

Rettung im finalen Spiel
TCS schafft mit 5:1-Sieg den Klassenerhalt / Lehrter TC beendet die Saison
mit 12:0 Punkten / Bollwahn: Hoffen noch auf den Aufstieg in die Landesliga

Tennis. Es ist sein einziger Saison-
sieggewesen,doch fürdenTCSom-
merbostel kam das 5:1 beim
Schlusslicht TC Bad Essen einem
Sahnehäubchengleich, das sich der
Männer-Landesligist bis zum
Schluss aufhob. Mit dem Erfolg
gegen das Schlusslicht schaffte der
Wedemärker Klub noch den Klas-
senerhalt. „Eigentlich hatte ich vor
der Saison nicht unbedingt damit
gerechnet, dass wir den Abstieg
verhindern“, sagteKapitänAlexan-
der Kuhlmann, „schließlich hatte
gleich eine ganze Reihe von Leis-
tungsträgern den Verein verlassen
oder standwie unsereNummer eins
Tom Schmieta nicht zur Verfü-
gung.“ Bei Punktgleichheit mit Ab-
steiger TV Süd Bremen machte das
Matchverhältnis von 14:22 gegen-
über 12:24 den entscheidenden
Unterschied.

Lars Markgraf undMarvin Men-
ke spielten in Bad Essen fulminant
auf und ließen ihrenGegnern keine
Chance. Kuhlmann trumpfte im
Spitzeneinzel mit einem 6:2, 7:6
ebenso auf wie Christopher Schom-
burg beim 6:7, 6:4, 10:7. „Mit Chris-
topher und Marvin sind zwei sehr
junge Spieler in unser Team ge-
rückt, die über wenig Erfahrung in
dieser Klasse verfügten. Beide wa-
ren der Herausforderung absolut
gewachsen“, sagte der Kapitän.
Auch Jörg Hermsdorf habe mit sei-
ner Routine stets geholfen, wenn es
personell eng geworden sei. „Ich
bin extrem stolz auf das Team, dass
wirdiese schwierigeSaisongemeis-
tert haben“, sagte Kuhlmann.

SVGroßburgwedel steigt ab
In der Parallelstaffel hat sich Auf-
steiger SV Großburgwedel nicht
mehr retten können. Nach dem 2:4
gegen den DT Hameln geht es nun
wieder eine Klasse nach unten. Die
Mannschaft war durch die Dauer-
verletzung Thilo Flökemeiers und
ständigen Ausfällen arg gebeutelt;
gegen den DTH fehlte die Nummer
zwei, Jan-HendrikMatthes.

„Die Enttäuschung hält sich bei
uns in Grenzen, da wir uns von An-
fanganalsAußenseitergesehenha-
ben“, sagte Mannschaftsführer
Matthias Hülsewig, der sich zum
Abschluss im Einzel mit einem 6:1,
6:4 auszeichnete. „Angesichts der
personellen Engpässe war das ret-
tendeUferdochziemlichweitweg.“
Henrik Wagener unterlag knapp
mit 2:6, 7:6, 8:10.

Von Martina Emmert

DerLehrterTCsicherte sichnach
einem 5:1 im Derby gegen den Ta-
bellenletzten TC Sommerbostel II
mit 12:0 Punkten den Staffelsieg in
derVerbandsliga. ThorstenBertsch,
Nils Brinkmann und Marvin Reh-
berg behielten eine weißeWeste im
Einzel und waren die Garanten für
den Sprung in die Landesliga. Den
Ehrenpunkt für die Gäste erspielte
Carsten Wendt mit einem 6:1, 6:1
gegen Robert Gross.

Der MTV Engelbostel-Schulen-
burg beendete die Winterrunde in
der Verbandsklasse mit einem 1:5
gegen die TG Hannover. Die Nie-
derlage war für den Tabellendritten
kein Beinbruch mehr; die Mann-
schaftabsolviertenachdemfrühzei-
tigen, verletzungsbedingten Aus
von Spitzenspieler Moritz Fehsen-
feld eine starke Saison. Auch dem
TG-Teammachte es der MTV nicht

leicht – jeweils imMatch-Tie-Break
mussten sich Tobias Teichmann mit
7:10 und Hans-Jörg Haase mit 9:11
geschlagen geben, während sich
Edvard Eismont mit 6:3, 5:7, 10:7
durchsetzen konnte.

6:0 für Sommerbostelerinnen
In der Frauen-Verbandsliga schloss
der TC Sommerbostel die Saison
nachdem6:0beimTuSWunstorf auf
demzweitenTabellenplatz ab. „Wir
hoffen natürlich, dass wir die Mög-
lichkeit bekommen, in die Landesli-
ga aufzusteigen. Wir sind auf jeden
Fall super zufrieden mit diesem tol-
lenAbschluss“, sagteMannschafts-
führerin Josephine Sophie Boll-
wahn.

Bei denWunstorferinnen trat de-
ren Nummer eins Stefanie Fengler
aufgrund einer Armverletzung nur
imDoppel an. Ihre Schwester Anni-

ka Fengler gab das Einzel krank-
heitsbedingt frühzeitig auf. Auf
SommerbostelerSeite siegteCaroli-
neMarieSchmietawie imHandum-
drehen, Bollwahn fand nach einem
3:6 ins Spiel und gewann mit 6:0,
10:4. Simone Tiedau machte mit
einem 7:6, 6:2 schon alles klar. Ale-
xandra Louisa Strauß/Bollwahn
präsentierten sich im Doppel ehr-
geizig und verwehrten demTuSmit
einem10:5 imMatch-Tie-Breakden
Ehrenpunkt.

Mit einem 4:2 gegen den TC Fal-
lersleben und dem Sprung auf den
dritten Tabellenplatz der Parallel-
staffel sorgte der TC TSV Burgdorf
für einen versöhnlichen Saisonab-
schluss. Maike und Maren Müller
sowie Marleen Tuttlies siegten in
zwei Sätzen. Den Siegpunkt holten
die Müller-Schwestern mit einem
6:4, 6:2-Erfolg.

Der Herausforderung gewachsen: Marvin Menke vom TC Sommerbostel. FOTO: MICHAEL PLÜMER

nicht wie die anderen Läufer vom fi-
nalen Rennen leer ausgehen. „Das
kenne ich schon. Ich habe mir vorher
Kuchen zurücklegen lassen.“ Auch
das gehörte zur präzisen Planung.

Dreimal im Einsatz: Frank Gütermann
vom LAC. FOTOS: DEBBIE JAYNE KINSEY

Die präzisen Pläne des Vielstarters
Der Langenhagener Frank Gütermann läuft beim Volkslauf rund um den Altwarmbüchener See drei Rennen

Leichtathletik.Der Volkslauf rund um
den Altwarmbüchener See ist förm-
lich überrannt worden. Es gab mehr
als 700Anmeldungen,622Läufer tra-
ten an und kamen ins Ziel – beides
war Rekord. Nicht nur Cheforganisa-
tor Eckhard Bade (SC Altwarmbü-
chen) hatte da einiges zu tun. Auch
FrankGütermannmussteseinenAuf-
tritt generalstabsmäßig planen, denn
der M60-Senior vom LAC Langen-
hagen liefgleichalledreiRennenmit.
Erst das über drei Runden, dann über

Von Matthias Abromeit

Daumen hoch: Veranstalter Eckhard
Bade freut sich über einen neuen
Teilnehmerrekord.
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